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liebten, eingeführten ©ptele finb in bem SSüd^Ietn befianbelt. Auch neue ©ptele, foweit
fte ftch bewährt unb eingelebt hoben, finben wir in hübfcher Aulwahl; belhalb barf bal
Sänbchen mit Oiedjt all eine ©chahîammer ber fdjönften unb beliebteren Siettfpiele bezeichnet
werben.

©habigal ©uropareife unb anbere ©üjjen. SonSmil Seurmann.
Serlag non ©rnft Kuhn, Siel, 1906.

Anfpruchllofe, aber mit frifdjen färben hingeworfene Silber aul bem fielen einel
weltfahrenben SUJalerl. Fn ben gemütlichen ©on falten ba unb bort fdjarfe fatirifdje unb

ironifdje Streiflichter.
Son ber Sitferunglaulgabe ber „Klaffiter ber Kunft in ©efamtaulgaben"

finb foeben bie Steferungen 38 bt§ 46 erfdjienert, bie im gegenwärtigen Augenblic! auf ein

ganz befonberel Qntereffe rennen lönnen, ba fie ben mit ben norhergegangenen fiieferun»
gen begonnenen IL Sanb, ber fämtliche ©ernälbe Diembranbtl in getreuen fRepro*
buïtionen enthält, zum Abfcfjluh bringen, ©ie erforberliche ïunft^iftorifdje ©runblage für
bal Stubium biefer Slätter gibt auper einer nortrefflidjen, non Abolf Stofenberg ner*

faxten biograpi)ifcb=äfthetifchen ©inleitung ein älnijang non ©pejialerläuterungen ju ben

einzelnen ©emälben, an ben fich brei bie überficht fef>r erleict)ternbe Uiegifter reihen.
©er SRenfch unb bie ©rbe. ©ie ©ntftehung, ©ewinnung unb

Serwertung ber ©chähe ber ©rbe all ©runblagen ber Kultur, heraulge*
geben non £>anl Kraemer in Serbhtbung mit erften Fachmännern (©eutfchel Serlagl*
haul Song & ©o., Serlin W. 57), ©al SBerî fteüt fich Sur Aufgabe, in umfaffenber
SBeife bie taufenbfachen Sejiehungen bei SAenfchen ju ben organifchen unb anorganifhen
iflrobuïten ber ©rbe, alfo jur ©ierwelt, ben spftanjen unb SJüneralien, ju Feuer unb

SBaffer, oon ben primitinen Anfängen bil zum heutigen ftoljert Kulturftanbe nachzugehen,

©in gtel, bal um fo höh« anzufragen ift, all el, ben Sebürfniffen unferer $eit ent*

fprechenb, ben weiteften Kreifen bie ©rgebniffe ber mobernen §orfchung auf allen @e=

bieten ber praïtifchen Arbeit bei SPienfchen zugänglich macht nnb fomit eine fiüde aul=

füllt, bie infolge ber gewattigen Steuerungen in bem ®iffen bel ©inzelnen entftehen muffte.
SB al ber ©rbball trägt unb in feinem Fnnern birgt, mal bie SBälber unb Fluren, bie

Fluten unb fiüfte beoöltert, wal zu Stein ober @rz erftarrt, an ben Soben gebannt, ber

löfenben Süenfdjenhanb harrt, wirb ©egenftanb ber ©dfilberung fein, fofern bei STlenfchen

©eift fich je bamit befd)äftigte; ein umfaffenbel, möglichft lücfenlofel Sitb ber ©rbe unb

ihrer ©dfähe im ©ienfte ber Atenfchheit foil erftehen. ©ap fich in ber ©arfteKung wiffen*

fhaftliche ©rünblichteit mit allgemein nerftänblicher Sprach® nerbinbet, bafür bürgen bie

Stamen ber SDtitarbeiter, bie nicht nur all erfte Autoritäten auf ihren Forfhunglgebieten
befannt, fonbern auch all SDteifter oolfltümlicher ©prache hod) gefhäht finb. 3" ber

muftergüttigen ©arfteHung burch bal SBort tritt bie auherorbentlich reiche unb einzigartige

bilbliche Aulftattung bei SBeilel. SBir nennen aul ber norliegenben erften Steferung bie

farbige Sieprobuftion etnel Fr«fe§ „©tiumph ber Arbeit", burch ben Srofeffor @. ©oepter

b. F- ben F»halt non „SOtenfh unb ©rbe" in aflegorifcher Form barfteüt. ©ie erfte Sie*

fetung non „©er SStenfh unb bie ©rbe" gewährt fchon einen SDtafcftab für bie Art unb

SMchhaltigleit bel ©efamtwerlel, weldjel nach feinem Programm weit über 4000 SUu*

ftrationen, farbige unb fchroarze Seilagen, Karten unb fßläne unb zahlreich® ®rtra=Sei*

gaben in bem bewährten neuen ©arfteKunglfpftem bel Serlagel bal SB er! fchmüden foKen.

©cwähnen wir fchliehlid) noch, bah ber billige tfketi non nur 60 ffg. für jebe Steferung

auch ben weniger Semtttelten bie Anfchaffung bei SBerlel ermöglicht, fo fönnen wir
unfer Urteil bahin zufammenfaffen, bah in „©er 90tenf<h unb bie ©rbe" ein Solllbuch'im
heften ©inné bei SBortel geboten wirb.

Redaktion : Dr. Jid. Uögtlin in Zürich V, flsylstrasse 70. (Beitrüge nur an Wefe mreffep
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— 32 —

liebten, eingeführten Spiele sind in dem Büchlein behandelt. Auch neue Spiele, soweit
sie sich bewährt und eingelebt haben, finden wir in hübscher Auswahl; deshalb darf das

Bändchen mit Recht als eine Schatzkammer der schönsten und beliebtesten Brettspiele bezeichnet
werden.

Chadigas Europareise und andere Skizzen. VonEmil Beurmann.
Verlag von Ernst Kühn, Viel, 1S06.

Anspruchslose, aber mit frischen Farben hingeworfene Bilder aus dem Leben eines

weltfahrenden Malers. In den gemütlichen Ton fallen da und dort scharfe satirische und

ironische Streiflichter.
Von der Lieferungsausgabe der „Klassiker der Kunst in Gesamtausgaben"

sind soeben die Lieferungen 38 bis 46 erschienen, die im gegenwärtigen Augenblick auf ein

ganz besonderes Interesse rechnen können, da sie den mit den vorhergegangenen Lieferun-
gen begonnenen II. Band, der sämtliche Gemälde Rembrandts in getreuen Repro-
duktionen enthält, zum Abschluß bringen. Die erforderliche kunsthistorische Grundlage für
das Studium dieser Blätter gibt außer einer vortrefflichen, von Adolf Rosenberg ver-
faßten biographisch-ästhetischen Einleitung ein Anhang von Spezialerläuterungen zu den

einzelnen Gemälden, an den sich drei die Übersicht sehr erleichternde Register reihen.
Der Mensch und die Erde. Die Entstehung, Gewinnung und

Verwertung der Schätze der Erde als Grundlagen der Kultur, herausge-
geben von Hans Kraemer in Verbindung mit ersten Fachmännern (Deutsches Verlags-
Haus Bong à Co., Berlin IV. 57), Das Werk stellt sich zur Aufgabe, in umfassender

Weise die tausendfachen Beziehungen des Menschen zu den organischen und anorganischen

Produkten der Erde, also zur Tierwelt, den Pflanzen und Mineralien, zu Feuer und

Wasser, von den primitiven Anfängen bis zum heutigen stolzen Kulturstande nachzugehen.

Ein Ziel, das um so höher anzuschlagen ist, als es, den Bedürfnissen unserer Zeit ent-

sprechend, den weitesten Kreisen die Ergebnisse der modernen Forschung auf allen Ge-

bieten der praktischen Arbeit des Menschen zugänglich macht und somit eine Lücke aus-

füllt, die infolge der gewaltigen Neuerungen in dem Wissen des Einzelnen entstehen mußte.

Was der Erdball trägt und in seinem Innern birgt, was die Wälder und Fluren, die

Fluten und Lüfte bevölkert, was zu Stein oder Erz erstarrt, an den Boden gebannt, der

lösenden Menschenhand harrt, wird Gegenstand der Schilderung sein, sofern des Menschen

Geist sich je damit beschäftigte; ein umfassendes, möglichst lückenloses Bild der Erde und

ihrer Schätze im Dienste der Menschheit soll erstehen. Daß sich in der Darstellung wissen-

schaftliche Gründlichkeit mit allgemein verständlicher Sprache verbindet, dafür bürgen die

Namen der Mitarbeiter, die nicht nur als erste Autoritäten auf ihren Forschungsgebieten

bekannt, sondern auch als Meister volkstümlicher Sprache hoch geschätzt sind. Zu der

mustergültigen Darstellung durch das Wort tritt die außerordentlich reiche und einzigartige

bildliche Ausstattung des Werkes. Wir nennen aus der vorliegenden ersten Lieferung die

farbige Reproduktion eines Frieses „Triumph der Arbeit", durch den Professor E. Doepler

d. I. den Inhalt von „Mensch und Erde" in allegorischer Form darstellt. Die erste Lie-

ferung von „Der Mensch und die Erde" gewährt schon einen Maßstab für die Art und

Reichhaltigkeit des Gesamtwerkes, welches nach seinem Programm weit über 4000 Jllu-
strationen, farbige und schwarze Beilagen, Karten und Pläne und zahlreiche Extra-Bei-

gaben in dem bewährten neuen Darstellungssystem des Verlages das Werk schmücken sollen.

Erwähnen wir schließlich noch, daß der billige Preis von nur 60 Pfg. für jede Lieferung

auch den weniger Bemittelten die Anschaffung des Werkes ermöglicht, so können wir
unser Urteil dahin zusammenfassen, daß in „Der Mensch und die Erde" ein Volksbuch im

besten Sinne des Wortes geboten wird.
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